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Antrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Ruth Müller, 
Herbert Woerlein, Martina Fehlner, Klaus Adelt SPD 

Fördermöglichkeiten für Obstbrenner und Mostbetriebe über das 
Bayerische Sonderprogramm Landwirtschaft ermöglichen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Durch das Ende des Branntweinmonopols stehen die vielen Obst-
brenner in Bayern vor enormen Herausforderungen im Bereich der 
Vermarktung. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine Fördermöglichkeit über 
das Bayerische Sonderprogramm Landwirtschaft zu etablieren, um 
die Fördervoraussetzungen attraktiver zu gestalten und somit die 
Neuausrichtung der Betriebe zu unterstützen. 

Weiterhin wird die Staatsregierung gebeten zu prüfen, in wie weit 
diese Fördermöglichkeit auch für Mostbetriebe und Keltereien möglich 
ist. 

 

 

Begründung: 

Aufgrund einer EU-Entscheidung lief Ende des Jahres 2017 in 
Deutschland das Branntweinmonopol aus. Mittlerweile wurde für 
Obstbrennereien die garantierte Abnahme des gewonnen Alkohols 
durch den Staat gestrichen, viele Brennereiunternehmen müssen 
zukünftig verstärkt in die Direktvermarktung investieren.  

Bisher war eine Förderung der Betriebe ausschließlich über die Ein-
zelbetriebliche Investitionsförderung möglich, welche unter anderem 
eine Mindestfördersumme von 10.000 Euro vorsieht. Aus diesem 
Grund ist die Förderung für viele Betriebe uninteressant, eine Förde-
rung über das Bayerische Sonderprogramm Landwirtschaft könnte 
passendere Konditionen anbieten.  

Darüber hinaus ist die Förderung von Keltereien und Mostbetrieben 
durch das Bayerische Sonderprogramm Landwirtschaft im Sinn der 
Gleichbehandlung zu prüfen.  

Die Obstveredelungsbetriebe in Bayern leisten exzellente Arbeit, pro-
duzieren überwiegend hervorragende Qualitäten und sichern die Pfle-
ge unserer Kulturlandschaft. Der Landtag steht in der Pflicht, diese 
Betriebe bei der Neuausrichtung ihrer Produktion praxisgerecht zu un-
terstützen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, 
Ruth Müller u.a. SPD 
Drs. 17/20759 

Fördermöglichkeiten für Obstbrenner und Mostbetriebe über das 
Bayerische Sonderprogramm Landwirtschaft ermöglichen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Horst Arnold 
Mitberichterstatter: Klaus Steiner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 70. Sit-
zung am 28. Februar 2018 beraten und e i n s t im m i g  Zu-
stimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 193. Sitzung am 19. April 2018 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Ruth 
Müller, Herbert Woerlein, Martina Fehlner, Klaus Adelt SPD 

Drs. 17/20759, 17/21817 

Fördermöglichkeiten für Obstbrenner und Mostbetriebe über das 
Bayerische Sonderprogramm Landwirtschaft ermöglichen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 10 und 22. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Woerlein, Ruth Müller (SPD) betreffend "Akti-

onsplan zur Gewährleistung des Tierschutzes in Bayern erstellen – unsere Tierheime 

nicht länger im Stich lassen und die Behörden im Bereich Tierschutz stärken" auf 

Drucksache 17/20700 und der Antrag der Abgeordneten von Brunn, Adelt, Scheuen-

stuhl und anderer (SPD) betreffend "Kein Wortbruch der Staatsregierung! Bayern 

braucht einen dritten Nationalpark" auf Drucksache 17/20936, die auf Wunsch der 

SPD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Diese Anträge werden voraussichtlich in 

der Sitzung am 15. Mai aufgerufen.

Über die übrigen Nummern lasse ich nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Ab-

stimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstim-

men? – Keine. Gibt es Stimmenthaltungen? – Auch keine. Ich frage die fraktionslosen 

Abgeordneten. – Sie sind nicht da. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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